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	I. Der Bischof Heinrich tritt dem Domcapitel zu Brandenburg Hebungen im Lande Löwenberg ab zu Seelenmessen für seine beiden Nachfolger, am 26. Oct. 1269.
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	II. Die Markgrafen Johann, Otto und Conrad vertauschen an das Bisthum Brandenburg Stadt und Land Löwenberg gegen Stadt und Land Königsberg, am 2. Oct. 1270.
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	III. Die Markgrafen Johann, Otto und Conrad übertragen die Lehnsherrlichkeit über die von Kerkowschen Besitzungen Teschendorf, Neuendorf, Kerkow und den neuen Hof im Luche Beetzhorst dem Bischofe Heinrich von Brandenburg, am 16. Sept. 1271.
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	IV. Bischof Heinrich von Brandenburg gründet bei dem Domcapitel daselbst einige Seelmessen durch Abtretung von Besitzungen im Lande Löwenberg, am 13. Jan. 1277.
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	V. Die Markgrafen Otto und Conrad versprechen dem Bischofe von Brandenburg Sicherheit gegen Beeinträchtigungen im Lande Löwenberg, am 5. März 1289.
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	VI. Der Bischof Hermann von Schwerin bezeugt, daß der Fürst Heinrich von Mecklenburg den Schweriner Domherrn M. Johann Campe zum Bevollmächtigten in der Streitsache zwischen dem Bischofe Johann von Brandenburg und dem Fürsten über die von letzterem jenem im Lande Löwenberg zugefügten Schäden ernannt habe, am 4. Oct. 1316.
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	VII. Der Bischof Dieterich von Brandenburg versetzt an Albern von Redern seine Schlösser zu Löwenberg und Teschendorf mit dem ganzen Lande auf sechs Jahre, am 26. Juli 1374.
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	VIII. Beraubungen im Lande Löwenberg aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts.
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	IX. Bischof Dieterich von Brandenburg verkauft seine Zinsen und Renten im Lande Löwenberg, am 9. April 1460.
	Seite 250
	Seite 251

	X. Lehnbrief des Bischofs Joachim über Burgsdorf, Liebenberg [et]c. im Lande Löwenberg für die von Burgsdorf, vom 21. März 1487.
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	XI. Bischof Joachim von Brandenburg beleihet die Barstorp mit einem Hofe zu Mildenberg, am 1. Sept. 1488.
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	XII. Hans und Anthonius von Bredow verpfänden dem Kaland zu Gransee Hebungen aus Löwenberg, am 7. Nov. 1518.
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	XIII. Bischof Joachim von Brandenburg verleiht denen von Redern zu Beetz Schloß und Dorf Beetz mit Besitzungen in Teschendorf und Löwenberg, am 13. April 1551.
	Seite 254
	Seite 255

	XIV. Bischof Joachim von Brandenburg consentirt als Lehnsherr darin, daß Jacob von Bredow auf Löwenberg einige lehnbare Hebungen an Busso von der Schulenburg aud Sandow verpfände, am 1. Mai 1555.
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	XV. Befund einiger Kirchen und Pfarren des Landes Löwenberg und des Landes Ruppin bey der Einführung der Kirchen-Reformation, (1540.)
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